
¥ Paderborn/Bielefeld (nim).
Im Prozess gegen ein mutmaßli-
ches Betrügerehepaar aus Pader-
born und dessen Komplizen aus
der Schweiz, die über Callcenter
Millionen erschlichen haben sol-
len, hat das Bielefelder Landge-
richt Gefängnisstrafen von vier
bis sechs Jahren in Aussicht ge-
stellt. Dies gilt jedoch nur im Fall
eines umfassenden Geständnis-

ses und wenn ein Tatkomplex
aus Gründen der Prozessökono-
mie eingestellt werden würde.
Die Angeklagten sollen Men-
schen über Callcenter Kontoda-
ten entlockt und damit rund 18
Millionen Euro ergaunert ha-
ben. Sie äußerten sich vorerst
nicht dazu, ob und wie sie zu den
Vorwürfen Stellung nehmen
werden.

VON BERNHARD HÄNEL

¥ Bielefeld. Die Wirtschaft
reißt sich zurzeit um Schulab-
gänger wie seit vielen Jahren
nicht mehr. Die Folgen des de-
mografischen Wandels lassen
die Zahl der Schulabgänger zu-
rückgehen. Gleichzeitig wächst
dank des Konjunkturverlaufs
der Bedarf an qualifizierten Ar-
beitskräften. Und so bereiten
sich die Kammern in NRW be-
reits auf den doppelten Abitu-
rientenjahrgang 2013 vor. „Wir
sehen das als Chance für uns“,
sagt Swen Binner, Geschäftsfüh-
rer Berufliche Bildung bei der
IHK Ostwestfalen. Er nennt ei-
nige Berufsfelder, in denen Abi-
turienten stark nachgefragt wür-
den: Unter den Azubis zum
Fachinformatiker seien 58 Pro-
zent Abiturienten, bei den tech-
nischen Produktdesignern 65,
bei Bankkaufleuten 70 Prozent.

Im nächsten Jahr wolle die
IHK verstärkt an die Gymnasien
herantreten, um Schüler für

eine duale Ausbildung zu gewin-
nen, kündigt Binner an. Einen
Verdrängungswettbewerb zu
Lasten der Schüler anderer
Schulformen schließtder Ausbil-
dungsexperte aus.

Binner hebt einen weiteren
Aspekt hervor, mit dem die Un-
ternehmen der Region um Abi-
turienten werben wollen. Mit ei-
nemdualen oder praxisintegrier-
ten Studium gebe es ein Ange-
bot, das sich hoher Attraktivität
erfreue und das stetig ausgebaut
werde. Für Abiturienten lohn-
ten sich die stark praxisbezoge-
nen Studiengänge auch finan-
ziell. Wer sich darauf einlasse,
verdiene während seines Ver-
bundstudiums bereits erstes
Geld und habe große Chancen,
nach dem Studium vom Betrieb
übernommen zu werden.
Schließlich sei es gerade vor dem
Hintergrund der demografi-
schen Entwicklung für die Be-
triebe wichtiger denn je, sich für
den Nachwuchs im Betrieb zu
engagieren.

¥ Paderborn (JS). Hermann-Jo-
sef I. (Name geändert), der sich
wegen des Vorwurfs verantwor-
ten muss, seine 86-jährige
Schwiegermutter vergewaltigt
underwürgt zu haben, wurde be-
reits vor mehr als 20 Jahren für
eine Vergewaltigung mit Todes-
folge zu einer Haftstrafe verur-
teilt. Das wurde am Freitag vor
dem Schwurgericht bekannt.
Möglicherweise ist er jetzt in

ähnlicher Weise erneut schuldig
geworden. Denn bei der Obduk-
tion der Seniorin wurde nicht
nur die Todesursache Erwürgen
festgestellt. Die Experten fanden
auch die typischen Spuren einer
brutalen Vergewaltigung. Aller-
dings konnte keine DNA des
52-Jährigen am Körper des Op-
fers entdeckt werden. An einem
der nächsten Verhandlungstage
will I. eine Aussage machen.

¥ Gütersloh. Ein Goldhänd-
ler aus Gütersloh soll 5,4 Mil-
lionen Euro Steuern hinterzo-
gen haben. Der 50-Jährige hat
laut Anklage beim Verkauf
großer Mengen Altgold die
Umsatzsteuer nicht abge-
führt. Mitte Oktober beginnt
am Landgericht Bielefeld ein
Prozess in der Sache. Der
50-Jährige sitzt seit April in
Untersuchungshaft.

¥ Bielefeld. Das Motiv für
diesen Diebstahl ist wahrlich
rätselhaft: Ein Dieb hat in Bie-
lefeld Schuhe mitgehen las-
sen – aber jeweils nur den lin-
ken eines Paares. Als eine
junge Frau morgens vor die
Wohnung trat, bemerkte sie,
dass in ihrem im Treppen-
haus abgestellten Schuhregal
von fünf Paaren nur noch die
rechten Exemplare standen.

Diebische Freude
an linken Schuhen

¥ Paderborn. Die Bahn
schickt den Regionalexpress
1, der Paderborn und Aachen
miteinander verbindet, nun
mit einem zusätzlichen Wa-
gen auf die Gleise. Dadurch
finden etwa 20 Prozent mehr
Fahrgäste Platz. Noch längere
Züge sind laut Bahn aber
nicht möglich, weil in mehre-
ren Städten die Bahnsteige
nicht lang genug sind.

¥ Paderborn. In Frankfurt
ist der Räuber gefasst wor-
den, der vorige Woche in Pa-
derborn eine Sparkasse über-
fallen hat. Der Weißrusse
(24) gehört laut Polizei zu ei-
nerBande, die 80Überfälle be-
gangenhatte. Die Täter warte-
ten jeweils unmaskiert in der
Schlange. Die Hälfte der
Beute ging an die Drahtzieher
in Weißrussland.

¥ Lemgo. In der Elektrotech-
nik-Forschung belegt die
Hochschule OWL einen Spit-
zenplatz beim Einwerben von
Drittmitteln, so das Innovati-
onsministerium. Daran hat
nach Einschätzung der Hoch-
schule das Institute Industrial
IT in Lemgo großen Anteil.
Dortwird gemeinsam mit Fir-
men wie Weidmüller und
Phoenix Contact geforscht.

Prozess gegen
Klinik-Team eingestellt

Leiche
identifiziert

Längere Züge im
Regionalverkehr

¥ Bielefeld/Berlin (hl). Grund-
stücke und Gebäude, die nach
dem angekündigten Abzug der
Briten aus OWL frei werden,
müssen „wirtschaftlich und so-
mit zum vollen Wert verwertet
werden“. Das erklärte auf An-
frage dieser Zeitung der Parla-
mentarische Staatssekretär im
Bundesfinanzministerium, Stef-
fen Kampeter (Minden, CDU).

Dazu sei die zu seinem Minis-
terium gehörende Bundesan-
stalt für Immobilienaufgaben ge-
setzlich verpflichtet. „Eine Wie-
dereinführung der bis Ende
2004 gültigen Verbilligungs-
richtlinien für Bundesgrundstü-
cke würde der Pflicht zur wirt-
schaftlichen Verwertung entge-

genstehen undist nichtbeabsich-
tigt“, sagte Kampeter.

Der Politiker reagierte damit
auf die Forderung der OWL-
SPD nach einem Verkauf von
Liegenschaften der Briten zu ei-
nem günstigeren Preis an die
Kommunen. Kampeter erinner-
te daran, dass bereits bei der
Truppenreduzierung 1993 der
Umsatzsteueranteil der Länder
um zwei Prozentpunkte erhöht
worden sei anstelle eines ver-
bindlich zugesagten Konversi-
onsprogramms. Davonprofitier-
ten die Länder noch heute. Mög-
lich seien allerdings Finanzhil-
fen für die Wiedernutzung
brachliegender Flächen, beson-
ders in Innenstädten.

¥ Herford. Das Amtsgericht
Herford hat die Verfahren ge-
gen eine Oberärztin, eine Ärz-
tin und eine Hebamme des
Mathilden-Hospitals wegen
fahrlässiger Tötung nach
dem Tod eines Babys nach
der Geburt gegen Geldaufla-
gen eingestellt. Die Fachleute
hättennicht schnellgenug rea-
giert, so der frühere Vorwurf
der Staatsanwaltschaft.

¥ Brakel. Noch immer ist
nicht klar, warum in einer ab-
gebrannten Scheune in Bra-
kel (Kreis Höxter) ein Toter
lag – zumindest aber ist der
Mann nun identifiziert. Wie
die Bielefelder Mordkommis-
sion mitteilte, beweisen
DNA-Proben, dass es sich um
den 51-jährigen Martin M.
aus Brakel handelt, der die
Scheune gemietet hatte.

Bankräuber gehört zu
Bande aus Weißrussland

Wirtschaftwirbtum
Abi-Jahrgang2013

Betriebe bauen Angebote für duales Studium aus

Angeklagterhatschon
einmalvergewaltigt

Prozess um Missbrauch und Tötung
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Tätererwartet langeHaft
Callcenter-Betrug: Bis zu sechs Jahre Gefängnis

Viele Drittmittel
eingeworben

Kampeter:KeinRabatt
fürbritischeHäuser

Vorstoß der SPD zurückgewiesen

Goldhändler soll Steuern
hinterzogen haben

Anzeige
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28.10. BIELEFELD STADTHALLE

FROM NORTH TO SOUTH

- TOUR 2011

Tickets per Post:

01805 - 560 550

Im Internet
www.karten-online.de

HANS STRATMANN KONZERTBÜRO GMBH

(0,14 €/Min. dt. Festnetz, max. 0,42 €/M
in. dt. Mobilfunknetze)

16.11. Bielefeld Stadthalle | 30.11. Lemgo Lipperlandha
lle | 26.4. Minden Kampa Halle

(Michael Flatley tritt nicht persönlich auf)

MUSICAL STARNIGHTS
WICKED | WESTSIDE STORY | TANZ DER VAMPIRE | KÖNIG DER LÖWEN | TARZAN UVM.

29.12. Bielefeld Stadthalle
THE BEST OF MUSICALS

11.1. Bielefeld
StadthallePHANTOM DER OPER

ROMAN: GASTON LEROUX/MUSIK: KÖTHE&HECKMIT WELTSTAR DEBORAH SASSON

UDO JÜRGENS
TOUR 2012

DER GANZ NORMALE WAHN
SINN

mit dem Orchester Pepe Lienhar
d

10.2. Bielefeld Seidensticker Halle |||| 16.2. Minden Kampa Halle

10.12. Minden
Kampa HalleCINDY AUS MARZAHN

NICHT JEDER PRINZ KOMMT UFF‘M PFERD!

ZUSATZTERMIN!

MARIANNE ROSENBERG CLUB TOUR 2011

18.11. Bielefeld Ringlokschuppen

THE TEN TENORS DOUBLE PLATINUM TOUR

24.11. Bielefeld Rudolf-Oetker-Halle

URBAN PRIOL
12.1. Bielefeld Stadthalle
JAHRESRÜCKBLICK TILT!

THE DUBLINERS
25.11. Bielefeld Ringlokschuppen
STILL GOING STRONG TOUR 2011

POHLMANN
26.11. Bielefeld Ringlokschuppen
KÖNIG DER STRASSEN FINAL PART

DETLEF JÖCKER
13.1. Bielefeld Ringlokschuppen
WILLKOMMEN IM TAMUSILAND

TIM BENDZKO
5.2. Bielefeld Ringlokschuppen
& BAND - DU WARST NOCH NIE HIER

2.3. Lemgo
LipperlandhalleHANSI HINTERSEER

& DAS TIROLER ECHO I EUROPA TOUR 2012

Die Pop-Klassik Sensation mit neuem Live-Programm.

Live mit Orchester und Band

3.3. Bielefeld Seidensticker Halle

8.10. Halle/Westfalen

Gerry-Weber-Stadion

SOME KIND OF TROUBLE - TOUR

& SPEC. GUEST: JUKEBOX THE GHOST

8.12. Paderborn Paderhalle

18.3. Bielefeld Rudolf-Oetker-Halle

salut
salon
Ein Haifisch
im Aquarium

Mit neuem Programm!

4.12. Bielefeld Ringlokschuppen

YES
LIVE 2011

JAZZ IN GÜTERSLOH

3.10.
20 Uhr

NILS LANDGREN
QUARTETT

THEATER

20 Uhr
10.10. INTERNATIONAL

SKODA ALLSTAR BAND

20 Uhr
19.11. JOSHUA REDMAN

& BRAD MEHLDAU

JAZZ NIGHT

HANS LIBERG

24.3. Bielefeld Rudolf-Oetker-Halle

ICK HANS LIBERG - DAS NEUE PROGRAMM!

MIT BAND,SINGERS, DANCERS & GUESTS | 2.5. BIELEFELD STADTHALLEDIE GROSSE PETER KRAUS REVUE

& SPECIAL GUEST

THE HOOTERS

29.10. Bielefeld Stadthalle

QUID PRO QUO - TOUR 2011

KAYA YANAR
19.1. Bielefeld Stadthalle
ALL INCLUSIVE! ZUSATZTERMIN!
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VON ANDREA HÜTTENHÖLSCHER

¥ Bünde. Endlich herrscht
Klarheit. Die Staatsanwalt-
schaft Bielefeld erhebt keine
Anklage gegen Michael Neu-
haus. Vor einem halben Jahr
war der Leiter des Bünder Frei-
herr-vom-Stein-Gymnasiums
von der Bezirksregierung Det-
mold mit sofortiger Wirkung
beurlaubt worden. Der Grund:
Vorwürfe über unangemes-
sene Erziehungsmethoden.

Neuhaus freut sich, dass end-
lich eine Entscheidung getroffen
wurde. „Ich bin sehr erleichtert,
vor allem über die Begründung
der Staatsanwaltschaft“, sagte
Neuhaus gestern im Gespräch
mit dieser Zeitung. „Das Ermitt-
lungsverfahren ist mangels hin-
reichenden Tatverdachts einge-
stellt worden“, erklärte Staatsan-
waltschafts-Sprecher Christoph
Mackel.Der zuständige Staatsan-
walt Sven Büscher habe den Tat-
verdacht ausreichend geprüft.
„Es sind sehr viele Zeugen ver-
nommen worden, aber die Vor-
würfe konnten nicht bestätigt
werden.“ Entsprechend habe
man entschieden, dass die Be-
weislage nicht für eine Anklage
vor Gericht reiche.

„Die Begründung der Staats-
anwaltschaft ist ein wichtiger
Hinweis an die Bezirksregie-

rung“, sagte Neuhaus. Diese
hatte das Disziplinarverfahren
bis zum Abschluss der juristi-
schen Ermittlungen ausgesetzt.
„Ich hoffe, dass das Disziplinar-
verfahren jetzt schnell über die
Bühne geht, und erwarte eine
vollständige Rehabilitierung
meiner Person“, sagte der Schul-
leiter. Aus seiner Sicht liegt der
Spielball jetzt bei der Behörde.

Die Bezirksregierung bestä-
tigte gestern den Eingang des Be-
scheids der Staatsanwaltschaft.
„Wir werden uns sofort mit der

Auswertung der Unterlagen be-
fassen und zügig entscheiden,
was dies für uns und Herrn Neu-
haus bedeutet“, sagte Spreche-
rin Antje Leßmann. Eine schnel-
le Entscheidung sei im Sinne al-
ler Beteiligten.

Für den beurlaubten Schullei-
ter war das letzte halbe Jahr
mehr als schwierig. „Ich bin als
Person diskreditiert worden.
Das ist eine Situation, die ich nie-
mandem wünsche“, sagte Neu-
haus. Die Frage, ob er sich vor-
stellen kann, an die Schule zu-

rückzukehren, konnte der 53-
Jährige gestern nicht beantwor-
ten. „Wenn man ein halbes Jahr
zu Hause ist, macht man sich
viele Gedanken.“ Auch ob er in
Erwägung zieht, juristisch gegen
die Bezirksregierung vorzuge-
hen, ließ er offen. „Da werde ich
michmit meinen Anwälten bera-
ten. Aber das sind alles Punkte,
die für mich aktuell nachrangig
sind.“

Sichtlich erfreut über die Ein-
stellung des Verfahrens zeigte
sich Bürgermeister Wolfgang
Koch. „Ich freue mich für Herrn
Neuhaus. Angesichts der Vor-
würfe bin ich immer davon aus-
gegangen, dass der Fall so aus-
geht“, sagte Koch. Er sei sehr ge-
spannt, wie die Bezirksregie-
rung jetzt reagiere.

Grundsätzlich können Diszi-
plinarverfahren unabhängig
von Strafverfahren durchge-
führt oder nach Aussetzung wei-
tergeführt werden. Denn es gebe
Dienstpflichtverletzungen, die
nicht strafrechtlich relevant sein
müssten, hieß es dazu im Schul-
ministerium sowie beim Beam-
tenbund. Dies müsse die Bezirks-
regierung nun prüfen.

Am 4. März war Neuhaus be-
urlaubt worden. Konkret ging es
bei den Vorwürfen um einen
Schlagauf den Po, einen Nacken-
schlag sowie einen Schlag in das
Gesicht eines Schülers.

VorseinerSuspendierung: Schulleiter Michael Neuhaus. Ob er an seinen Arbeitsplatz zurückkehren wird, ist noch unklar. FOTO: ANDREA ROLFES

BünderSchulleiterentlastet
Staatsanwaltschaft stellt Verfahren gegen Michael Neuhaus ein

K O M M E N T A R
Rehabilitieren, sofort

V O N L E N N A R T K R A U S E

Das Vorgehen der Bezirksre-
gierung hat das Leben des

Schulleiters, nein, des Men-
schenMichael Neuhaus nachhal-
tig belastet. Die Bezirksregie-
rung handelte dilettantisch. Sie
suspendierte Neuhaus ohne öf-
fentliche Begründung. Spekula-
tionen machten die Runde, aber
die Bezirksregierung schwieg.
Sie hätte den Schulleiter schüt-
zen müssen. Stattdessen verging
fast ein halbes Jahr bis zur Entlas-
tung durch die Staatsanwalt-
schaft. Dass die Bezirksregie-
rung den Fall jetzt „zügig“ bear-

beiten will, ist peinlich. Zeit für
eigene Ermittlungen war genug.
Mit der Entscheidung der Staats-
anwaltschaft hätte auch die Be-
zirksregierung ihrVerfahren ein-
stellen müssen.

Neuhaus braucht jetzt Unter-
stützung. Die Bezirksregierung
sollte vor den Eltern Stellung be-
ziehen und den Pädagogen reha-
bilitieren. Und sie sollte prüfen,
ob sie nicht mit ähnlicher Härte
gegen die vorgehen müsste, die
das Verfahren losgetreten ha-
ben. lennart.krause@

ihr-kommentar.de


